
 

 
 
Das Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ wird im Rahmen des Programms „Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf gestalten“ durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und den Europäi-
schen Sozialfonds gefördert. 

 

Pressemitteilung zur Veranstaltung: 
„Vereinbarkeit von Beruf und Angehörigenpflege für Beschäftigte  
im Krankenhaus“ 
Am 4.3.2016 im Haus der Deutschen Wirtschaft in Berlin 

 
Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist für Krankenhäuser im Hinblick auf den 
zunehmenden Fachkräftemangel in den Gesundheitsberufen ein zentrales Instru-
ment vorausschauender Personalpolitik. Dabei steht neben der Kinderbetreuung 
verstärkt auch die Pflege von nahen Angehörigen im Mittelpunkt. Nach zwei gemein-
samen Veranstaltungen in den Jahren 2010 und 2012 und einer gemeinsamen Bro-
schüre im Jahr 2013 widmen sich die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) und 
das Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ in diesem Jahr dem Thema Ver-
einbarkeit von Beruf und Familienpflege. Der Anteil pflegebedürftiger Menschen 
wächst schnell, und immer mehr Beschäftigte müssen Beruf und Angehörigenpflege 
miteinander vereinbaren. 

Annette Widmann-Mauz (MdB), Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesge-
sundheitsministerium, betont, dass Menschen, deren Beruf es sei, Kranke zu pflegen 
und zu heilen, und die gleichzeitig zu Hause Angehörige pflegten, in besonderer 
Weise Unterstützung und Entlastung benötigen. „Die Bundesregierung hat mit den 
beiden Pflegestärkungsgesetzen, aber auch mit den Pflegezeitgesetzen die Entlas-
tungsmechanismen für pflegende Angehörige verstärkt. Wichtig ist nun, dass diese 
Regelungen von den Personalverantwortlichen in den Krankenhäusern konstruktiv 
und kreativ aufgegriffen werden“, so Widmann-Mauz.  

„Eine gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist eine der zentralen Antworten auf 
die Herausforderungen einer alternden Gesellschaft ‒ auch für Krankenhäuser und 
ihre Beschäftigten“, sagt Landrat Thomas Reumann, Präsident der Deutschen Kran-
kenhausgesellschaft, bei der Begrüßung. Die Krankenhäuser hätten schon vielfältige 
Initiativen ergriffen, eine familienbewusste Arbeitswelt sei schließlich auch ein wichti-
ger Wettbewerbsfaktor um gut ausgebildete und motivierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, so Reumann weiter. 

Auf der Veranstaltung diskutieren Expertinnen und Experten sowie Personalverant-
wortliche aus Krankenhäusern Lösungsansätze zur besseren Vereinbarkeit von Be-
ruf und Angehörigenpflege. „Die Veranstaltung zeigt, dass die Problematik in den 
Krankenhäusern angekommen ist und es gute Modelle zur besseren Vereinbarkeit in 
der Praxis bereits gibt“, so Kirsten Frohnert, Projektleiterin im Netzwerkbüro „Erfolgs-
faktor Familie“. 

Die Veranstaltung wird von der DKG und dem vom Bundesfamilienministerium ge-
meinsam mit dem DIHK gegründeten Netzwerkbüro „Erfolgsfaktor Familie“ am 4. 
März 2016 in Berlin durchgeführt. 

 


